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Fernwanderweg im Bayerischen Wald 

von Bayern nach Böhmen

der Baierweg
von Straubing über Domazlice/CZ nach Furth im Wald

auf historischen Wegen

Bemerkungen:

· Die Anreise empfehlen wir mit der Bahn. Hinreise: Bahnhof Straubing, Rückreise: Bahnhof Furth im Wald. 

· Für diesen Steckbrief wurde unsere Etappenaufteilung übernommen, wie sie auch beim Angebot „Wandern ohne Gepäck“ angewandt wird.
Über www.fernwege.de erhalten Sie weitere Informationen und eine umfassende
Wanderbeschreibung.  

· Die Gehzeiten wurden nach einer im Nationalpark Bayerischer Wald ange-wandten und erprobten Formel ausgerechnet: 4 km entsprechen danach 1 Stunde Gehzeit, bei Anstiegen werden pro 100 Höhenmetern 15 Minuten dazu addiert. Angabe der Gehzeiten ohne Gewähr.
 
Wanderkarten z.B. Fritsch-Verlag, Hof, Nr. 56 und 57

· Unter der Rubrik Einkehr/Rast/Übernachtung wurden die Häuser aufgelistet, die zusätzlich zu den Unterkünften des Angebotes „Wandern ohne Gepäck – auf dem Baierweg“, an der Strecke zu finden sind und Gäste für eine Nacht aufnehmen.

     Änderungen vorbehalten

· Der Baier-Weg ist ein alter Handelsweg von Böhmen nach Bayern bzw. zur Donau. Auf der Strecke findet man Hinweise auf diese alte Verbindung. 
Wegen des inzwischen unproblematischen Grenzübertritts nach Tschechien vergessen Sie bitte dennoch nicht den gültigen Personalausweis oder für Nicht-EU Bürger den Reisepass. Inzwischen besteht mit den EU Staaten ein Krankenversicherungsabkommen, dennoch sollte man einen Versicherungsnachweis dabei haben bzw. eine Auslandkrankenversicherung abschließen.. 

· Unsere Gastgeber in Tschechien sprechen „mehr oder weniger“ gut deutsch oder englisch.

In der Regel entspricht die Bodenbeschaffenheit der Wanderwege den Wünschen
der Wanderer bzw. wie sie vom Deutschen Wanderverband empfohlen werden. 

Im Jahr 2011 wurde der Wanderweg geringfügig verlegt auf Wege, die eine angenehmere Gehweise garantieren, leider etwas auf Kosten der historischen Wegeführung. 

· Auch zu der Rubrik Wissenswertes/Sehenswürdigkeiten wurde nur eine grobe Stoffsammlung aufgelistet. Weitere Informationen erhalten Sie vor Ort von den Tourist Informationen oder den Gastgebern. Zahlungsmittel in Tschechien ist die Krone, ihr Kurs liegt z.Zt. zum Euro 1€ : ca. 24 tschech. Kronen (1 ckr = 100 Heller), Stand: Frühjahr 2011

· Tauschmöglichkeit besteht bei den Banken oder den Geldautomaten in der CR. Die Zahlung mit € ist möglich, bezahlen in Kronen ist oft günstiger. 

Gesamtstrecke

Der Baierweg beginnt in Straubing und führt zunächst durch das Donautal auf den Bogenberg mit Wallfahrtskirche zu. Hinter der Stadt Bogen schwenkt er nach Osten  auf die Berge des Bayerischen Waldes zu, die man bei Hofdorf erreicht: Hier steigt man den ersten Berg zum Kloster Windberg hinauf. Weiter geht es entlang des Bogenbachtales über Steinburg und Neukirchen nach Obermühlbach. Der erste steilere Aufstieg führt über die Wallfahrtskapelle Weiße Marter nach Sankt Englmar. 

Von Sankt Englmar geht es in stetem Auf und Ab über Kollnburg, Viechtach und Pirka zum Höllensteinsee. Hier ist ein weiterer Aufstieg zu bewältigen. Man gelangt auf einen Höhenrücken, der vorbei an der Wallfahrtskirche Sackenried, den Ludwigsturm nach Kötzting führt. Hinter Kötzting kann man, vorbei an der 1000-jährigen Wolframslinde in Ried, den Haidstein besteigen. Nach Besichtigung des kleinen Kirchleins geht es wieder hinunter nach Liebenstein, von wo man über sanfte Hügel Rimbach erreicht. Da an diesem Tag allerdings auch noch der Hohenbogen bezwungen werden muss, besteht auch die Möglichkeit den Haidstein von Ried über Liebenstein zu umgehen.

Der Weg von Rimbach nach Neukirchen b. Heiligen Blut führt auf den bewaldeten Höhenrücken des Hohenbogen (steiler Auf- und Abstieg am Anfang und Ende der Etappe). Hinter der Wallfahrtskirche von Neukirchen steigt man hinauf nach Vorderbuchberg und wandert durch ausgedehnte Wälder zum Wander-Grenzübergang Hofberg. 

Nach dem Grenzübertritt bei Hofberg erreicht man das ehemals von Sudetendeutschen besiedelte Dorf Predni Fleky/Vorderflecken, später die Fundamente der ehemaligen Kirche des Ortes Rothenbaum/Cervena drevo, welche nach dem 2. Weltkrieg leider abgerissen wurde. Durch den Wald kommt man in die Nähe der Bärenkapelle, später in den kleinen Ort Orlovice, dessen Name auf den früheren Abbau von Silber hinweist, wandert weiter durch kleinere böhmische Dörfer, über den bewaldeten Hügel Cepice (Mützchen) nach Kdyne (Neugedein). Es folgt ein steiler Anstieg zum Gipfel Koráb, wo sich eine Wanderung über einen bewaldeten Höhengrad mit mehreren Burgstalle -ruinen ehemals mächtiger Burganlagen anschließt. Nach der Ruine auf dem Ryzmberk (Riesenberg) geht es entlang einer traumhaften Eichenallee nach Zahorany. Auf schwach befahrenen Landstraßen, leider etwas zu viel Teer, erreicht man Domazlice (Taus) mit seinem prächtigen Stadtplatz und den Arkaden aus dem 16. Jahrhundert. 

Von Domazlice, der Hauptstadt des tschechischen Volkstammes der Choden, wandern wir auf den „Vesela hora“, wo die Wallfahrtskirche zu Ehren des 
Hl. Laurentius (Vavrinec) steht. Vorbei an kleinen Teichen und Seen erreichen wir das ehemalige Tourismuszentrum Babylon, dessen „berühmter“ Name Resultat einer Verbalhornung von „Baba’s lom“, einer Sandgrube des Baba, hinweist.

Durch den Wald erreicht man schließlich Ceská Kubice. Von hier ist es nicht mehr weit zur bayerisch-böhmischen Grenze, wo man auf einem uralten Weg die Grenze überquert. Der Weg gibt den Blick frei auf den Grenzübergang mit allen seinen Vor- und Nachteilen, bald erreicht man Furth im Wald, die Drachenstich-Stadt, wo der Baierweg sein Ende findet.

Inzwischen hat die Grenze den „Charme des Eisernen Vorhangs“ verloren. Der EU Bürger kann auch diese Grenze an jedem Ort ohne Einschränkung überschreiten, wobei nur regionale Einschränkungen  beachtet werden müssen.  Aber einen gültigen Ausweis sollte man doch dabei haben. 
Es ist ein Segen, den unsere Bevölkerung noch gar nicht so richtig realisiert hat, der nicht hoch genug geschätzt werden kann.

· Verlauf der Wanderstrecke des „Baier-Weges“
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1.Etappe: Straubing – Steinburg/Neukirchen


	Baierweg

	Leichte Streckenwanderung durch die Donauebene ins Vorgebirge des Bayerischen Waldes mit einem kurzen Auf- und Abstieg bei Windberg. Der Weg führt zunächst durch das attraktive Zentrum von Straubing, vorbei an einer Vielzahl von Sehenswürdigkeiten. Anschließend folgt man der Donau bis zu dem Kloster Oberalteich immer entlang der Deichkrone mit schönem Blick auf den Fluss, die Felder und Wiesen und die Kulisse des Bayerischen Waldes. Hinter der Stadt Bogen durchquert man auf Rad- und Fußwegen die Donauebene und erreicht die ersten Hügel des Bayerischen Waldes bei der Klosteranlage von Windberg. Durch sanft gewellte Wiesen und Felder gelangt man bei Steinburg in das idyllische Perlbachtal, dem man bis Steinburg oder Neukirchen folgt. 

	Ausgangspunkt/

Zwischenstationen/

Etappenziel


	h
	km
	NN
	G/R

	
	Wanderzeit
	Entfernung
	Höhenlage
	

	Straubing (Bahnhof)        (siehe oben)
	
	
	331
	

	Reiberstorf
	1:30
	6,0
	317
	

	Oberalteich
	0:45
	3,0
	318
	

	Bogen
	0:30
	2,0
	320
	

	Bärndorf
	0:30
	2,0
	320
	

	Hofdorf
	0:30
	2,0
	332
	

	Windberg
	0:45
	2,0
	419
	

	Steinburg
	1:00
	4,0
	345
	

	Neukirchen/Haggn
	0:30
	2,0
	360
	

	Gesamtstrecke
	5:45
	23,0
	


Einkehr/Rast/Übernachtung 
Gasthof Schedlbauer, Landshuter Strasse
Hotel Gäubodenhof, Theresienplatz 8a, Straubing, Tel. 09421 12275

Winkelmeier-Hof, Richtprechtstr. 15, 94365 Reibersdorf, Tl. 09421/12295

Historisches Klosterwirtshaus Oberalteich, Veit-Höser-Str. 27, 94327 Bogen, Tl. 09422/5208

Gasthof „Zum Schmiedewirt“, Meidendorfer Str. 2, 94336 Windberg, Tel 09422/1378

Gasthaus Amann, Dorfplatz 2, 94336 Windberg, Tel. 09422/1373

Hiebl-Wirt, Haggn 6, 94362 Neukirchen, Tel. 09961/910243, Dienstag Ruhetag

Hotel Auerhof, 94362 Neukirchen, Tel. 09961 1532

Wissenswertes/Sehenswürdigkeiten

1. Straubing: Stadtturm, Gäubodenmuseum mit weltberühmtem Römerschatz, Karmeliterkirche, Basilika St. Peter, Ursulinenkirche (letztes gemeinsames. Werk der Gebrüder Asam), Herzogsschloss, Agnes Bernauer

2. Donau und Alte Donau

3. Wallfahrtskirche Bogenberg

4. Schöpfwerk

5. Kloster Oberalteich

6. Kloster Windberg

7. Mühlhiasl-Mühle, 

8. Au vorm Wald (ehem. Wasserschloß)

9. Schloss Steinburg

10. Perlbach, Flussperlmuschel

11. Schloß Haggn in Neukirchen

	
2. Etappe: Neukirchen – Kollnburg


	Baierweg

	Attraktive aber auch anstrengende Wanderung auf schönen und abwechslungsreichen Wanderwegen. Bis Obermühlbach wandert man in dem idyllischen Perlbachtal, dann folgt ein steiler Aufstieg (insgesamt 400 Höhenmeter) zu dem prächtigen Gehöft Meinstorf mit weiter Aussicht auf die Donauebene. Auf Forststraßen und Feldwegen gehts dann wieder sanft hinunter nach Sankt Englmar. In Sankt Englmar kurzer steiler Aufstieg (80 Höhenmeter). Schöne Waldpfade zwischen Pröllersäge sowie zwischen Kollnburg und Reichsdorf

	Ausgangspunkt/

Zwischenstationen/

Etappenziel


	h
	km
	NN
	G/R

	
	Wanderzeit
	Entfernung
	Höhenlage
	

	Neukirchen
	
	
	360
	

	Buchamühl
	0:30
	2,2 
	390
	

	Obermühlbach
	0:30
	1,8
	417
	

	Meinstorf (Kapelle)
	1:30
	2,6
	745
	

	Sankt Englmar
	1,45
	4,9
	880
	

	Kollnburg
	1:30
	6,0
	654
	

	Gesamtstrecke
	6:00
	17,5
	


Einkehr/Rast/Übernachtung
Hotel Angerhof, Am Anger 38, 94379 Sankt Englmar, Tel. 09965/1860

Wirtshaus „Mühlstube“ mit regionaler Küche in Sankt Englmar im Kurpark, 

Gasthaus Unterwirt, (Biergarten), Bayerweg 35, 09965 801750

Bauernladen, Alte Mühle 1, 94379 Sankt Englmar, Tel. 09965/9113
Burggasthof Hauptmann, 94262 Kollnburg, Tel. 09942 8686,
Hotel-Gasthof zum Bräu, Viechtacher Str. 6, 94262 Kollnburg, Tel. 09942/94850

Wissenswertes/Sehenswürdigkeiten

1. Sankt Englmar, Pfarrkirche etc.

2. Kurpark Sankt Englmar mit Erlebnishof „Alte Mühle“ Spezialität von Englmar: „die Weidekalbin“ , Sommerrodelbahn

3. Meinstorf: altes Brauhaus und Pferdevorspannstation

4. Weiße Marter: alte Wallfahrtskapelle

5. Leonhardi-Kapelle (14. Jh)
6. Bauerndenkmal in „Baierweg“: Altes steinernes Bauerndenkmal aus dem Jahre 1869. Das Denkmal wurde 1978 gründlich renoviert. 

	
3. Etappe: Kollnburg - Kötzting


	Baierweg

	Schöne Waldpfade zwischen Kollnburg und Reichsdorf. Schöne Wanderung auf Feldwegen und wurzeligen Waldpfaden zunächst durch das Hügelland entlang des Regens zum Höllensteinsee, dann steil hinauf (170 Höhenmeter) nach Buchberg. Von hier den aussichtsreichen Höhenrücken entlang durch das idyllische Dorf Sackenried mit bezaubernder Kulturlandschaft und Wallfahrtskirchlein und weiter höhengleich durch den Gruberwald zum Ludwigsturm. Dann kurzer Abstieg und entlang des Weißen Regens direkt in den attraktiven Ortskern von Kötzting.

	Ausgangspunkt/

Zwischenstationen/

Etappenziel


	h
	km
	NN
	G/R

	
	Wanderzeit
	Entfernung
	Höhenlage
	

	Kollnburg
	
	
	654
	

	St. Antonius Kapelle 
	1:00
	3,7
	510
	

	Viechtach (Stadtplatz)
	0:30
	1,8
	435
	

	Pirka
	1:00
	4,0
	458
	

	Höllensteinsee
	1:00
	4,0
	390
	

	Sackenried, Wallfahrtskirche
	1:00
	3,0
	550
	

	Ludwigsturm
	0:30
	2,3
	495
	

	Kötzting
	   0:25 
	1,7
	408
	

	Gesamtstrecke
	 5:25
	20,5
	


Einkehr/Rast/Übernachtung 
Hotel Schmaus, Stadtplatz 5, 94234 Viechtach, Tel. 09942/94160, Fax. 941630, 

Gasthof „Zum Iglhaut“, Mönchshofstr. 24, Tel. 09942/94570, Fax. 7015, 

Sport-Hotel am Pfahl, Waldfrieden 1, 94234 Viechtach, Tel. 09942/95700, FAx 957150

Gasthof „Stoaberg“, Stoaberg 1, 94234 Viechtach, Tel. 09942/8714, 

Gasthof Waldesruh, Eberbachweg 6, Pirka, Tel. 09942/8276, Fax. 953199 

Landhotel Miethaner, Höllenstein 13, Tel. 09941/9530, Fax. 3986

Restaurant Cafe Seeblick, Fam. Kilger, Höllensteinsee, Tel.09941/8400

Wissenswertes/Sehenswürdigkeiten

1. Bauerndenkmal in „Baierweg“: Altes steinernes Bauerndenkmal aus dem Jahre 1869. Das Denkmal wurde 1978 gründlich renoviert.
2.  Kollnburg: 

· Pfarrkirche zur „Hl. Dreifaltigkeit“: erbaut im Jahre 1676 und in den Jahren 1878 und 1895 erweitert. Sehenswert: die steinerne Pieta um 1430, 

· Burgruine Kollnburg (ehem. Besitz der „Nußberger“) erbaut im 12. Jahrhundert; 1468 im Böcklerkrieg teilweise zerstört; Burgbrunnen

· Antonius Kapelle
· Sammlung hist. Motorräder

3. Der Pfahl:

· „Der Pfahl (Teufelsmauer) – (...) ein über 100 km langer Quarzfelsen, der bei 
Viechtach als weißer, bizarrer Quarzrücken besonders schön hervortritt.

· Der Pfahl, ein Quarzgang im ostbayerischen Grundgebirge, zählt zu den weltweit bekanntesten Erscheinungen. Er erstreckt sich auf ca. 150 km Länge von Oberfranken im Nordwesten bis Passau im Südosten und trennt den Bayerischen Wald in den Vorderen und den Hinteren Bayerischen Wald.
Im Jahr 2001 wurde der „Große Pfahl“ in die Bestenliste der einhundert erdgeschichtlichen Erscheinungsformen Bayern aufgenommen. 
Pfahlmuseum im alten Rathaus.

4. Viechtach

· Stadtpfarrkirche St. Augustin , Sankt-Anna-Kapelle neben der Stadtpfarrkirche: 

· Spitalkirche Hl. Geist mit Bürgerspital

· Die Gewölbe der Geheimnisse (im historischen Bürgerspital)

· Der Troidkasten vom Göttlhof (Getreidespeicher) 

· Kristallmuseum Viechtach, Linprunstrasse

· Museum Viechtach, Wachstöcklkabinett, Nostalgiehaus, Kunststation Pegasus

· Höllensteinsee, ein 5,6 km langer, idyllisch mit Wald umgebener Stausee 

	
4. Etappe: Kötzting – Neukirchen b. Hl. Blut


	Baierweg

	Attraktive und abwechslungsreiche Bergwanderung auf überwiegend schönen Feldwegen und Waldpfaden durch reizvolle Kulturlandschaft und bewaldete Höhen. Zwei größere Anstiege: von Ried auf den Haidstein (150 Höhenmeter hoch, 160 m hinunter) und von Rimbach auf den Hohen Bogen (470 Höhenmeter hoch)zunächst zum Burgstallgipfel, entlang des bewaldeten Höhenrückens über den Eckstein zum Ahornriegel und von dort 590 Höhenmeter hinunter nach Neukirchen b. Hl. Blut.

Da es sich um eine schwierige Tagesetappe handelt, kann der Haidstein umgangen werden oder eine andere Abkürzung genutzt werden.

	Ausgangspunkt/

Zwischenstationen/

Etappenziel


	h
	km
	NN
	G/R

	
	Wanderzeit
	Entfernung
	Höhenlage
	/



	Kötzting
	
	
	408
	

	Ried (Wolframslinde)
	1:00
	3,9
	560
	

	Haidstein 
	0:45
	1,9
	742
	

	Liebenstein
	0:30
	1,6
	550
	

	Rimbach
	1:00
	4,5
	488
	

	Hohenbogen Burgstall (Sender BR)
	2:15
	4,4
	976
	

	Hohenbogen Diensthütte
	0:30
	1,8
	900
	

	Bergstation Hohenbogenbahn Ahornriegel
	1:15
	3,1
	1050
	

	Neukirchen b. Hl. Blut
	1:15
	5,0
	498
	

	Gesamtstrecke
	8:30
	26,2
	


Einkehr/Rast/Übernachtung 
Wellness-Hotel Bayerwaldhof , Fam. Mühlbauer, Liebenstein 09941/94795-0,, 
Fax 9479530

Hotel Amberger Hof, Torstr. 2, Kötzting, Tel. 09941 9500, Fax 950110

Hotel zur Post, Herrenstrasse 10, Kötzting, Tel. 09941 6628, Fax 2604

Pension Steidl, Zellertal 11, Kötzting, Tel. 09941 94250, Fax 942520

Pens. am Ludwigsberg, Weißenregenerstr. 15, Kötzting, Tel. 09941 2435, Fax 4704

Hotel Kollmerhof, Hohenbogenstr. 1, 93485 Rimbach, Tel. 09941/1237, Fax. 7321

Pension Hubertus, Gartenstr. 15-17, 93485 Rim.-Auberg, Tel. 09941/8475, Fax. 3533

Diensthütte am Hohenbogen Tel. 09941/6743 (keine Übernachtung)

Berggasthof „Schönblick“ am Hohenbogen 09947 902949 (Übernachtungsmögl.)

Gasthof „Zur Linde“, Marktplatz 9, 93453 Neukirchen b. Hl. Blut, Tel. + Fax. 09947/416

Wissenswertes/Sehenswürdigkeiten

Kötzting, Kirchenburg (mittelalterliche Wehranlage, barocke Pfarrkirche) , Altes Rathaus (Glockenspiel), Bayerische Spielbank Kötzting, Wallfahrtskirche Sackenried
Ludwigsturm (im Sommer Festspiele auf der Freilichtbühne)

1. 1000-jährige Wolframslinde in Ried, älteste und stärkste Linde Deutschlands. Stammumfang 16 m, Durchmesser 5 m, Alter ca. 1000 Jahre. Krone bei Stürmen geborsten im Jahr 1950 und später. Die Benennung erfolgte etwa 1880 in Gedenken an den Minnesänger Wolfram von Eschenbach, der nachweislich im 12. Jahrhundert auf der nahegelegenen Burg Haidstein weilte. 

2. Kirchlein auf dem Haidstein, Burgstall

3. Rimbach, Burgruine Lichteneck

4. Neukirchen b. Hl. Blut, Wallfahrtskirche, Wallfahrtsmuseum, zweitgrößte Marienwallfahrt Bayerns, Freizeitzentrum am Hohenbogen, Sommerrodelbahn, 

     Sommer- und Winterbetrieb, Berghaus am Hohenbogen

	
5. Etappe: Neukirchen b. Hl. Blut – Kdyne (CZ)


	Baierweg

	Abwechslungsreiches „Auf und Ab“ durch die herbe Landschaft des Grenzlandes mit ausgedehnten Wäldern. Dazu viele wunderschöne Ausblicke. Zwei nennenswerte Aufstiege von Neukirchen nach Hofberg (140 Höhenmeter) sowie auf tschechischer Seite auf den Cepice (100 Höhenmeter), Abstieg nach Praporište (200 Höhenmeter). Längere Strecken auf kleinen Sträßchen, aber auch unbefestigte Wege und Pfade. Auf dieser Wanderung überquert man bei Hofberg (Predni Fleky) die deutsch-tschechische Grenze und auf dem Höhenrücken zwischen dem „Cepice“ und Kdyne die Europäische Wasserscheide „Elbe/Donau“.

	Ausgangspunkt/

Zwischenstationen/

Etappenziel


	h
	km
	NN
	G/R

	
	Wanderzeit
	Entfernung
	Höhenlage
	

	Neukirchen b. Hl. Blut
	
	
	460
	

	Hofberg
	1:40
	6,0
	600
	

	Grenzübergang Predni Fleky
	0:10
	1,0
	600
	

	Orlovice (Silberberg)
	1:55
	7,2
	600
	

	Cepice
	2:15
	8,4
	642
	

	Kdyne (Neugedein)
	1:00
	4,0
	450
	

	Gesamtstrecke
	7:00
	26:6
	


Einkehr/Rast/Übernachtung 
Gasthaus zum Wirt in Vorderbuchberg, Tel. 09947 624, Fax 09947 94050

Hotel zur Linde, Marktplatz 9, Neukirchen b.Hl. Blut, Tel. 09947 902485, Fax 902486

Hotel zum Bach, Marktstrasse 1, Neukirchen b.Hl. Blut, tel. 09947 1218, Fax 2145

Hotel Cerny orel, Kdyne

Beachte: Auf der tschechischen Seite der Wanderstrecke ab Grenze bis Kdyne keine Einkehrmöglichkeit. Markierung Raute kann nicht weitergeführt werden, bitte auf tschechische Markierung achten.

Grenzübergang

Auf dieser Etappe überquert der Baierweg den Grenzübergang für Radler und Wanderer Hofberg-Predni Fleky (Vorderflecken). Der Grenzübertritt ist für EU Bürger problemlos, weiterhin besteht Ausweispflicht, d.h. ein gültiger Personalausweis oder ein gültiger Reisepass muss bei Kontrollen vorgelegt werden.

Wissenswertes/Sehenswürdigkeiten

1. Europäische Wasserscheide

2. Kdyne (früher Neugedein), ehem. Jüdische Synagoge (jetzt Tourist-Info), Burgruine Riesenberg, Burgruine Herstejn, frühmittel. Wallanlage „Na prikope“

	
6.Etappe: Kdyně – Domažlice (CZ)


	Baierweg

	Abwechslungsreiche und sehr reizvolle Wanderung durchs Chodenland. Aufstieg von Kdyne durch das malerische Dorf Branišov auf den Koráb (320 Höhenmeter). Wanderung über die bewaldete Bergkette mit Aussichtsgipfeln und mehreren alten Burgruinen. Dann durch offene Kulturlandschaft mit eindrucksvollen Alleen durch Zahorany in die Hauptstadt der Choden: Domazlice (Taus, prächtiger Stadtplatz). Durch die Wälder herrliche Wanderwege, vor Domazlice dienen leider längere Strecken von schmalen Landstraßen als Wanderweg.

	Ausgangspunkt/

Zwischenstationen/

Etappenziel


	h
	km
	NN
	G/R

	
	Wanderzeit
	Entfernung
	Höhenlage
	

	Kdyne 
	
	
	450
	

	Branišov
	1:10
	3,0
	620
	

	Koráb (Gipfel)
	0:30
	1,0
	773
	

	Ruine Ryzmberk (Riesenberg)
	1:30
	6,0
	680
	

	Zahorzany
	1:30
	6,0
	404
	

	Domazlice
	1:30
	6,0
	428
	

	Gesamtstrecke über Riesenberg
	6:25
	22,0
	


Einkehr/Rast/Übernachtung
Hotel Kalous, Domazlice (Nähe Bahnhof) 

Kneipe „Melusine“, hinter dem Rathaus, Domazlice, 

Pension „Family“, Skolni 107, 34401 Domazlice (Nähe der Kirche)

Restaurant in der Chodenburg, Domazlice

Wissenswertes/Sehenswürdigkeiten

1. Choden: Name der Bevölkerung von Grenzdörfern um Domazlice, Westböhmen. Die Choden waren eine privilegierte Bevölkerungsgruppe, die im 11. und 12.  Jahrhundert im Böhmerwald als Grenzwächter und Grenzgeher angesiedelt wurden. Ihre Höfe zeigen teilweise noch heute als feste Blockbauten mit engen, schießschartenähnlichen Fenstern den einstigen Wehrcharakter. In den Dörfern haben sich die alten Formen des Volkshandwerks (Holzwaren, Keramik) und die bunten Trachten erhalten; die Frauen tragen, je nach  Zeit des Kirchenjahres, einen roten, grünen oder blauen Rock. Gesprochen wird ein Dialekt des Tschechischen

2. Burgruinen Ryzmberk/Riesenberg: und Novy Herstejn, Na Prikope (Wallgraben)
bedeutende böhmische Grenzburgen

	
7.Etappe: Domazlice – Furth im Wald


	Baierweg

	Insgesamt leichte und abwechslungsreiche Wanderung durch die reizvolle Kulturlandschaft des Chodenlandes (Wiesen und Felder, ursprüngliche Wälder, idyllische Seen und Weiher). Von Domazlice, Aufstieg (150 Höhenmeter) zur Wallfahrtskirche auf dem schönen Aussichtsberg Veselá hora. Von dort nur noch leichtes Auf und Ab auf überwiegend unbefestigten Wanderwegen. Von den Seen Babylons durch wunderschöne Wälder nach Ceska Kubice und von dort durch ausgedehnte Wälder auf einem uralten Grenzweg über den kleinen Grenzübergang am Schafberg (Ovci vrch). Über einen aussichtsreichen Weg gelangt man nach Furth im Wald. 

	Ausgangspunkt/

Zwischenstationen/

Etappenziel


	h
	km
	NN
	G/R

	
	Wanderzeit
	Entfernung
	Höhenlage
	

	Domazlice
	
	
	428
	

	Wallfahrtskirche Svatá Vavrinec 
	1:00
	2,8
	482
	

	Babylon
	1:15
	4,8
	475
	

	Ceska Kubice
	1:15
	4,0
	555
	

	Grenzübergang Hochstrasse/Ovci vrch
	1:15
	5,0
	510
	

	Furth im Wald
	1:00
	3,8
	408
	

	Gesamtstrecke
	5:45
	20,4
	


Einkehr/Rast/Übernachtung
mehrere Gasthöfe in Babylon 

z.B. Hotel Bohmann (an der Hauptstrasse) oder Hotel Praha (Nähe der Bahn)

Gasthof „zum Müllner“( U mlynare) Folmava (nahe Grenzübergang)

Grenzübergang

Auf dieser Etappe überquert der Baierweg den kleinen Grenzübergang Hochstraße – Ovci vrch/Schafberg für Wanderer.  

Wissenswertes/Sehenswürdigkeiten

1. Domazlice/Taus: chodische „Hauptstadt“, ca. 17000 Einwohner, Stadtplatz mit Arkaden, Chodenburg, Chodenmuseum, Chodenfest, Jindrich-Jindrich-Museum, spätgothische. Pfarrkirche mit Stadtturm, Augustiner Kloster
2. Hochstraße, alter Grenzweg, schon im Jahr 1100 erwähnt, wie Münzfunde vor Ort belegen, der älteste bekannte Grenzübergang zwischen Bayern und Böhmen (Cham-Further Landestor)

3. Furth im Wald, Grenzstadt, ca. 9500 Einwohner, Bahnstation, barock. Stadtpfarrkirche, Stadtturm und Landestormuseum, Drachenstich – Deutschlands ältestes Volksschauspiel - immer im August, Deutsches Drachenmuseum, Felsengänge, Unterwasser-Beobachtungsstation, Uhrenmuseum, Wildgehege, Museum Flederwisch etc.

